Praktikumsangebot zur Waldpädagogik 

Stand des Angebots: 24.6.10 

	Institution
	Landesbetrieb Forst Brandenburg, Oberförsterei Baruth
Erlebniswelt Naturstoff Holz
Ernst Thaelmann Platz 4
15837 Baruth
(Bundesland Brandenburg)

	Name der Praxisbetreuers
	Michael Ebell


	Fachliche Kompetenz 
	Diplomforstwirt;

Leiter 

	Telefon / Mobiltelefon
	033704-70690

	eMail
	michael.ebell@affln.brandenburg.de 

	Internet
	www.mugv.brandenburg.de/forsten/affluebben/obf_ba_Konzept%20Erlebniswelt.pdf 

	Anzahl der Praktikumsplätze
	1-2

	Art des Praktikums
(speziell für Schüler,  Menschen zwischen  Schule und Studium,
 Studenten, Postgraduale  …)
	alle Arten

	Spezielle Eignung für die Zertifikatsfortbildung 
Waldpädagogik?
	ja

	Spezielle Eignung als 

Praxissemester-Stelle von Fachhochschulen?
	ja

	Thema / Themenpalette
	- BNE-taugliche Angebotsprogramme für Grundschüler der Klassenstufe 1, 3 bzw.
  4 zu den Themen "Naturstoff Holz" & Nachhaltigkeit im Rahmen der 
  Holzerlebniswelt Baruth

- Erarbeitung eines "Rahmenlehrplans" für waldpädagogische Angebote (BNE-
  orientiert) für Grundschulen in der Holzerlebniswelt Baruth 

- BNE-taugliche Angebotsprogramme für Schüler der Sec. 1 & 2, Klassenstufe 9,
  10, 11, 12 zu den Themen "Naturstoff Holz" & Nachhaltigkeit im Rahmen der 
  Holzerlebniswelt Baruth

- Erarbeitung eines "Rahmenlehrplans" für waldpädagogische Angebote (BNE-
  orientiert) für Oberschulen & Gymnasien in der Holzerlebniswelt Baruth 
- Entwicklung weiterführender außerschulischer Angebote im Bereich 
  Berufsorientierung, -vorbereitung & -ausbildung im Cluster Forst & Holz

- Evaluationsthemen: 
   Welche Zielgruppen (Altersstufen bzw. Schulformen) sind an den Themen der 
   Einrichtung interessiert?

   Wie können neue Angebote im Rahmenlehrplan integriert werden?

   Welche Erfahrungen (Wünsche, Verbesserungen) gibt es mit den vorhandenen 
   Kooperationspartnern?

   Welche Voraussetzungen (inhaltliche & finanzielle) müssen erfüllt werden, um 
   Angebote der Holzerlebniswelt wahrzunehmen?

   Welches Einzugsgebiet hat die Holzerlebniswelt und unter welchen Bedingungen 
   ist dieses erweiterbar?

   Welche weiterführende Angebote sind als Ergänzung und Auslastung der 
   Einrichtung sinnvoll (z.B. Öffentlichkeitsarbeit, Fortbildung, 
   Erholungsangebote …);
andere Themen nach Absprache 

	Was ist zu tun?
	Themenbearbeitung i.d.R. in Form von Projekt- und Schulungsunterlagen, Abhandlungen, PP-Vorträgen, Ausstellungen, Faltblättern, Arbeitsblättern, Folgen der Schriftenreihe „Lebensraum Wald“ … sowie praktische Anwendung im Rahmen der örtlichen waldpädagogischen Angebotspalette 

	PC-Arbeitsplatz 
vorhanden?
	ja

	Quartiersituation 
	Zimmer steht in der Nähe zur Verfügung


	Ist Vergütung / 
Aufwandsentschädigung 
möglich, und in 
welcher Form?
	nein;

es besteht ggf. jedoch die Möglichkeit, als Waldpädagogik-Referent für ausgewiesene Angebote tätig zu sein und damit Einnahmen zu erzielen

	Entstehen dem Bewerber 
Kosten?
	nur für den eigenen Unterhalt und für
das Quartier 

	Minimale / maximale Dauer 
	nach Vereinbarung

	Wochenarbeitszeit
	nach Vereinbarung

	Wird Wochenend-Arbeit erwartet?
	ggf. Beteiligung an Wochenendveranstaltungen

	Andere Erwartungen 
(Führerschein, Mobilität, 
Fremdsprachen, 
spezielle PC-Kenntnisse, 
körperliche / waldfachliche  
bzw. pädagogische
Voraussetzungen …)
	Mobilität ist sinnvoll (PKW)
PC-Kenntnisse sind erforderlich (besonders Präsentations- und Grafikprogramme)

	Form der
Bewerbungsunterlagen 


	per eMail;

formloses Anschreiben mit tabellarischem Lebenslauf sowie Foto

	Form des Vertrages / 
der Vereinbarung
	richtet sich nach der Art des Praktikums
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